
Zweites Buch: Recht der Scliuldverhältnisso

zu gestatten; er kann die Gestattung verweigern, bis ihn* 
für den mit der Wegnahme verbundenen Schaden Sicher­
heit geleistet wird.

§ 259
(1) Wer verpflichtet ist, über eine mit Einnahmen oder 

Ausgaben verbundene Verwaltung Rechenschaft abzulegen, 
hat dem Berechtigten eine die geordnete Zusammenstellung 
der Einnahmen oder der Ausgaben enthaltende Rechnung 
mitzuteilen und, soweit Belege erteilt zu werden pflegen, 
Belege vorzulegen.

(2) Besteht Grund zu der Annahme, daß die in der Rech­
nung enthaltenen Angaben über die Einnahmen nicht mit 
der erforderlichen Sorgfalt gemacht worden sind, so hat der 
Verpflichtete auf Verlangen den Offenbarungseid dahin zu 
leisten :

daß er nach bestem Wissen die Einnahmen so voll­
ständig angegeben habe, als er dazu imstande sei.

(3) In Angelegenheiten von geringerer Bedeutung besteht 
eine Verpflichtung zur Leistung des Offenbarungseides nicht.

§260
(1) Wer verpflichtet ist, einen Inbegriff von Gegenständen 

herauszugeben oder über den Bestand eines solchen In­
begriffs Auskunft zu erteilen, hat dem Berechtigten ein 
Verzeichnis des Bestandes vorzulegen.

(2) Besteht Grund zu der Annahme, daß das Verzeichnis 
nicht mit der erforderlichen Sorgfalt aufgestellt worden ist, 
so hat der Verpflichtete auf Verlangen den Offenbarungs­
eid dahin zu leisten:

daß er nach bestem Wissen den Bestand so vollständig 
angegeben habe, als er dazu imstande sei.

(3) Die Vorschrift des § 259 Abs. 3 findet Anwendung.
§261

(1) Der Offenbarungseid ist, sofern er nicht vor dem 
Prozeßgericht zu leisten ist, vor dem Staatlichen Notariat 
des Ortes zu leisten, an welchem die Verpflichtung zur 
Rechnungslegung oder zur Vorlegung des Verzeichnisses zu 
erfüllen ist. Hat der Verpflichtete seinen Wohnsitz oder sei-
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